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Münzing Chemie GmbH

� Gegründet im Jahr 1830 in Heilbronn von Friedrich Michael Münzing zur 
Schwefelsäureherstellung für die benachbarten Papierfabriken

� Seit 6 Generationen in Familienbesitz

� Produkte: Entschäumer, Rheologiemodifizierer, Dispergier-, Netz- und 
Verlaufsmittel, Schwundverminderer

� Anwendungen im Bereich Farben und Lacke, Klebstoffe, 
Papierbeschichtung, Metallbearbeitung, Bauchemie

� Zertifiziert nach DIN ISO 9001 und 14001

� Energiemanagementsystem
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Basis des Energiemanagementsystems

der PDCA-Zyklus

plan

docheck

act

PDCA-
Zyklus
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PLAN – Ziele setzen

� Reduzierung des Energiebedarfs pro Tonne auf ... kWh/t

� Reduzierung der Energiekosten

� ...
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DO – Energie verbrauchen

� Verbrauch von Energie zum Betrieb der Anlagen und Gebäude
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CHECK – Kontrolle des Energieverbrauchs

Energien:

Dampf
Strom
Kälte
Druckluft
Erdgas
...

Datenerfassung
- MESSDAS-Server

- Ablesung

Datenaufbereitung
in Excel

Verbrauch und Kosten 
gesamt

Verbrauch und Kosten 
spezifisch

Zeitlicher Verlauf Verteilung auf Abnehmer 
(z.B. Produktionsgebäude, 

Anlagen...)

Vergleich mit
der Zielsetzung

Vergleich mit 
Vorjahren

Vergleich mit Vorjahren
Rückschlüsse auf Defekte 
und Optimierungspotential

Vergleich mit 
Zielsetzung und 
Forderungen der 

Energielieferanten
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ACT – Maßnahmen

Festlegen von Maßnahmen

� Bau eines BHKWs 

� Umsetzen der Druckluftverdichter zur Abwärmenutzung

� Lastspitzenmanagement

� Schulung der Mitarbeiter zum sparsamen Einsatz von Energien

� …
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Teilnahme am Energieeffizienztisch Heilbronn Franken

� Teilnahme seit Anfang 2009

� Gründe für die Teilnahme

� Hohe Bereitschaft der Geschäftsleitung in Energieeffizienz zu investieren

� Know How von Projektteam, beratenden Ingenieurbüro und anderen 
Teilnehmern

� Bei einer Energieeinsparung von 5% amortisieren sich die Teilnahmekosten 
innerhalb eines Jahres

� Gute Möglichkeit zur Einarbeitung des neuen 
Umweltmanagementbeauftragten
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Einsparpotential bei Regelventilen 

eine von 15 Maßnahmen aus der Initialberatung

� Funktionsweise von konventionellen 
Stellungsreglern

Endschalter

i
yStellungsregler

Stellsignal

Hilfsenergie
Druckluft

Sicherheitsstellung

Pneum. Antrieb

Regelventil
Prozessstrom
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Einsparpotential bei Regelventilen 

eine von 15 Maßnahmen aus der Initialberatung

� Energieverbrauch und Betriebskosten

� Grundverbrauch von etwa 6000 m³ Druckluft pro Jahr und Ventil

� Entspricht etwa 400 € pro Jahr und Ventil

� Über 30 Ventile im Werk verbaut
� Betriebskosten von ca. 12000 €

� Die Idee: 
Abschalten von Stellungsreglern, die selten in Betrieb sind.

� 22 Ventile wurden identifiziert die folgenden Kriterien entsprachen

� Durchschnittliche Betriebsdauer max. 1 h pro Tag (Dosiervorgänge, 
Reaktorbeheizung bzw. Kühlung)

� Keine sicherheitsrelevante Funktion gegeben

� Ausgestattet mit einem konventionellen Stellungsregler
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Einsparpotential bei Regelventilen –

eine von 15 Maßnahmen aus der Initialberatung

� Technische Lösung

Stellsignal = 0% � schließe Magnetventil

Stellsignal > 0% � öffne Magnetventil

Endschalter

i
yStellungsregler

Stellsignal

Hilfsenergie
Druckluft

Sicherheitsstellung

Pneum. Antrieb

Regelventil
Prozessstrom

Prozessleitsystem
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Einsparpotential bei Regelventilen 

eine von 15 Maßnahmen aus der Initialberatung

� Wirtschaftlichkeit

� Betriebszeit wird von 24 auf etwa 1 h/d reduziert

� Betriebskosten pro Ventil von 400 auf 16 €/a reduziert

� Investition:
22 Magnetventile 

+ Verlegung von Druckluftschläuchen 
+ Programmierung 
= 12000 €

70,11,421460.3578.450Umstellung der Regelventile

Interne 
Verzinsung 

[%]

Amortisation 
(statisch)

[a]

Einsparung 
CO2
[ t/a]

Einsparung 
Energie 
[kWh/a]

Einsparung 
Kosten 

[€/a]

Maßnahme
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11,2%

20,7%

1,7%19,0%

47,4%

Steuerluft
Verbraucher

Arbeitsluft
Verbraucher

Prozessluft

Grundverbrauch
Regelventile

Leckageverluste

Alternativen

� Regelventile mit piezoresistiven Stellungsreglern

� Bruchteil der Betriebskosten

� Mehrkosten amortisieren sich in etwa 1,5 Jahren

� Sinnvoll bei Neuinstallation

� Einsparung von Leckageverlusten
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Weitere geplante Maßnahmen in 2010 zur Energieeinsparun g

88,31,83.241480Ersatz alter Heizungspumpen 
durch Pumpen mit 
Frequenzumrichter

117,223,5113.52511.239Wärmerückgewinnung für 
Laborabzüge

244,15,69.4641.518Überarbeitung Beleuchtung in der 
Lagerhalle L20

352,87,536.0083.564Zusätzliche Abgaswärmetauscher 
am vorhandenen BHKW

Interne 
Verzinsung 

[%]

Amortisation 
(statisch)

[a]

Einsparung 
CO2
[ t/a]

Einsparung 
Energie 
[kWh/a]

Einsparung 
Kosten 

[€/a]

Maßnahme


